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[ca . 1630 ] A
BRIEF VON GEORG OTT AN [DEN URNER] LANDAMMANN[JOHANN PETER] VON

ROLL

"Concepi dui LumpmguZddnAckn.ybeAA Schm-idtA Unduim namen du Ackelmchm
VocXoA. gütig ottks, , BaulcIu  cknidMA an H. LandtAmm&n Rotlm . "
Er möchte ihm hiermit mitteilen , dass ihn der Ueberbringer die¬
ses Briefes in Baar angetroffen und ihm berichtet habe , "wye das
der Rechtstag angstellt sye ". Bei dieser Gelegenheit habe er die dies¬
bezüglichen Abschriften , welche der Bote in der Absicht , diesen
ebenfalls um Rat zu fragen , auch Seckeimeister [Hans ? ] Andermatt
[von Baar ] zu lesen gegeben habe , selber auch noch rasch über¬
flogen . Auch er , Ott , habe sich in der Folge mit Andermatt unter¬
halten , diesem jedoch nicht zu erkennen gegeben , wieweit er be¬
züglich dieser Angelegenheit orientiert sei . Er sei sich sicher,
dass , wenn er , von Roll , sich dieser Sache vehement annehme,
nichts schief gehen könne . Ueber die Details , wie in dieser Af¬
färe vorgegangen werden sollte , möchte er sich lieber nicht
schriftlich äussern . Deshalb wünsche er - der er ihm wie ein

Kind seinem Vater oder ein Untertan seiner Obrigkeit zugetan sei -



mit ihm und dem Zuger Schreiber Hans Heinrich Schmid - ein ihm

ebenfalls treu ergebener Diener - bis spätestens nächsten Montag¬

nachmittag in Ottenbach zusammenzutreffen . Dies müsse jedoch in

aller Heimlichkeit geschehen . Werde aber ihre Absicht publik,

könne man sich den Weg ersparen . Leider habe er nicht viel Zeit,

müsse er sich doch demnächst nach Luzern begeben . "Es hat der Pott

die Herren von Ury [ Landarnmann und Rat ] wöllen ushin bscheiden so hab Johs

Jm ?iit wellen Zuolassen 3 dann er dero Zuo guot 3 hiemit uff der yl wider Zu

rugkh gemcliessen 3 dan Jeh wolt Weyss 3 Wann Ve. G. nun bsaheidt vernimbt 3 so

würdt Sy diss ohrts woll Zu friden syn . "

"G&oAg Otthm und guldinAchAyb qaa  anAchlag"

Kopie , von Beat II . ZUrlauben , ebenso Glosse und Dorsualnotiz.
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